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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 25. Juli, 12 Uhr, Viktualienmarkt, Abteilung VI, Gänserlmarkt
Die 1. Werkleiterin der Markthallen München, Kommunalreferentin Kristina 
Frank, eröffnet gemeinsam mit Initiator Peter Guest das ARTLOKAL und 
spricht Grußworte. Das Open-Air-Kunst-Event ist eine Bühne für Münchner 
Künstler. Auf 180 Quadratmetern zeigen 25 Künstler zirka 1.000 zeitgenös-
sische Kunstwerke über München und Bayern: Aquarelle, Fotos, Ölbilder, 
Kollagen, signierte Kunstdrucke und vieles mehr.

Wiederholung
Montag, 27. Juli, 15 Uhr, Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 1
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet die Spielstadt „Mini-München“. Die 
Spielstadt feiert dieses Jahr ein Jubiläum sowie eine Premiere: Mini-Mün-
chen findet bereits zum 20. Mal statt und zum ersten Mal dezentral an 40 
Spielorten im gesamten Stadtgebiet, verteilt auf die vier Mini-München 
Stadtteile West, Ost, Nord und Mitte.
Achtung Redaktionen: Um Akkreditierung zur Veranstaltung per E-Mail an 
presse@kulturundspielraum.de wird gebeten.

Dienstag, 28. Juli, 16 Uhr, Baldeplatz
Die 1. Werkleiterin des Abfallwirtschaftsbetriebs München, Kommunalre-
ferentin Kristina Frank, spricht zur Abschlusskundgebung der Klimagerech-
tigkeitsbewegung Students For Future, einer Untergruppe von Fridays for 
Future. Im Rahmen einer bundesweiten Müllsammelkampagne organisie-
ren die Studenten eine Müllsammelaktion in München mit anschließender 
Kundgebung. 

Meldungen

Wohnungsbau: Positive Halbjahresbilanz trotz schwieriger Umstände
(24.7.2020) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung verzeichnet 
auch unter den schwierigen Bedingungen der Corona-Krise für das erste 
Halbjahr 2020 eine positive Bilanz im Wohnungsbau. In den ersten sechs 
Monaten wurden zirka 4.000 neue Wohnungen für die Münchnerinnen und 
Münchner gebaut. Bei den Baugenehmigungen wurde trotz der coronabe-
dingten Einschränkungen sogar ein Plus von neun Prozent gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres erreicht. Über 5.650 neue Wohneinheiten 
wurden im laufenden Jahr bereits von der Lokalbaukommission geneh-
migt. 
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Stadtbaurätin Professorin Elisabeth Merk: „In Anbetracht der schwierigen 
Bedingungen durch die Corona-Pandemie in den letzten Monaten sind 
diese Zahlen mehr als solide. Ich bin froh, dass wir unsere Arbeit mit dem 
starken Engagement aller Beteiligten aufrechterhalten haben und damit 
gerade jetzt einen wichtigen Beitrag für die Wohnungssituation unserer Be-
völkerung leisten konnten. Auch die Zahl der neu eingereichten Bauanträge 
ist sogar etwas höher als im Vorjahr 2019, sodass wir zumindest derzeit für 
den Bereich der Baugenehmigungen vorsichtig optimistisch sein dürfen. 
Inwieweit die aktuellen Entwicklungen auf die weiteren Wohnungszahlen 
Einfluss nehmen werden, bleibt aber dennoch abzuwarten.“ 
Auch im Bereich der Baurechtsschaffung hat der Stadtrat in seiner bishe-
rigen und neuen Zusammensetzung sowohl vor als auch nach der Kom-
munalwahl für Kontinuität gesorgt: Im ersten Halbjahr wurden über 1.800 
neue Wohneinheiten in Bebauungsplangebieten durch Beschlüsse des 
Stadtparlaments auf den Weg gebracht – verbunden mit der Entwicklung 
neuer Grün- und Freiflächen, Verkehrskonzepte, neuer Kita-Standorte und 
mit einem hohen Anteil an Wohnungen für mittlere und untere Einkom-
mensgruppen. Dazu zählen so unterschiedliche Planungsaufgaben wie 
die Entwicklung eines neuen Quartiers an der Truderinger Straße in Berg 
am Laim, die Erweiterung einer bestehenden Siedlung an der Appenzeller 
Straße in Fürstenried-West oder die Schaffung von Wohnungen in einem 
neuen Gebäude am Arabellapark in Bogenhausen, das sich durch seine 
neuartige vertikale Fassadenbegrünung auszeichnen wird („Grünes Hoch-
haus“). 
Um auch in Zukunft den dringend benötigten und bezahlbaren Wohnraum 
schaffen zu können, werden alle dem jeweiligen Standort entsprechende 
Planungsstrategien sowie integrierte langfristige Entwicklungsperspekti-
ven wie etwa für den Münchner Nordosten und für den Münchner Norden 
eine noch größere Bedeutung erhalten.

Ab Montag Online-Anmeldung für Teststation auf Theresienwiese
(24.7.2020) Der Stadtrat hatte in seiner Vollversammlung auf Initiative der 
Gesundheitsreferentin Stephanie Jacobs beschlossen, das Corona-Test-
zentrum auf der Theresienwiese ab Montag, 27. Juli, wieder zu öffnen. Der 
Freistaat Bayern und die Landeshauptstadt München teilen sich die Unter-
haltskosten zu jeweils 50 Prozent, die Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
(KVB) vermittelt die Ärztinnen und Ärzte. 
Von Montag, 27., bis Freitag, 31. Juli, werden zunächst Kontaktpersonen 
der Kategorie 1, Erzieher und Personen, die eine Warnung über die Coro-
na-Warn-App erhalten haben, getestet. Die Terminvergabe erfolgt durch 
das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU). 
Ab Montag, 3. August, sind Testungen für die gesamte Münchner Bevöl-
kerung von Montag bis Freitag, 9 bis12 Uhr, möglich, allerdings nur mit 
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vorheriger Online-Terminvereinbarung unter www.corona-testung.de. Die 
Anmeldung ist ab Montag, 27. Juli, möglich.
Notwendig ist die Eingabe persönlicher Daten, der Mobiltelefonnummer 
und der persönlichen E-Mail-Adresse. Die Terminbestätigung erfolgt per 
SMS an die Mobilnummer und per Mail an die E-Mail-Adresse. Sollten 
mehrere Personen, zum Beispiel eine Familie, gleichzeitig zum Test kom-
men wollen, muss für jede Person ein eigener Termin vereinbart werden.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Ich freue mich sehr, dass wir das 
Testzentrum auf der Theresienwiese mit finanzieller Unterstützung des 
Freistaats Bayern und in Zusammenarbeit mit der KVB wieder in Betrieb 
nehmen können. Wir verfügen jetzt wieder über ein Testzentrum, in dem 
man sich niederschwellig und ohne großen Aufwand testen lassen kann. 
Gerade im Hinblick auf die anstehenden Reihentestungen von Lehr- und 
Erziehungspersonal sowie angesichts der Sommerferien samt Reiserück-
kehrern zeigt sich deutlich, wie wichtig die Teststation ist“. 
Gesundheitsreferentin Stephanie Jacobs: „Ich begrüße die bayerische 
Teststrategie und die Unterstützung durch die KVB sehr. Sie hilft bei der 
Entdeckung asymptomatischer Fälle und ist damit ein wirksames Mittel zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie. Neben der bisherigen Konzeption mit 
einem Drive-through werden wir auch ein Walk-through unter Beachtung 
des Abstandsgebots und der Mundschutzpflicht für asymptomatische Per-
sonen einrichten, die zum Beispiel einen PCR-Nachweis für Reisezwecke 
benötigen, oder die über die Corona-Warn-App einen Hinweis erhalten ha-
ben.“
Die Durchführung von Testungen auf COVID-19 ist ein wesentlicher Be-
standteil der bayerischen Teststrategie und ein wichtiger Beitrag zur Ein-
dämmung der Pandemie. Ziel ist der massive Ausbau von Testungen zur 
Unterbrechung von Infektketten, zur Sicherheit der Bevölkerung und zur 
Prävention in infektionsgefährdeten Bereichen. Seit dem 1. Juli bietet Bay-
ern als erstes Bundesland kostenlose Corona-Tests für jeden an − auch 
ohne Symptome.

Münchner Sommerstraßen eröffnen pünktlich zum Ferienstart
(24.7.2020) Was letztes Jahr als Pilotversuch erfolgreich gestartet ist, wird 
heuer in den Sommerferien an mehreren Standorten in München umge-
setzt: die Sommerstraßen. Temporär sollen an verschiedenen Standorten 
Straßenabschnitte durch verkehrsberuhigende Maßnahmen umgestaltet 
werden, um Platz für Fußgängerinnen und Fußgänger zu schaffen. 
Zur ersten Sommerstraße wird die Westenriederstraße in der Innenstadt, 
zwischen Frauenstraße und Radlsteg. Elf Parkplätze werden für Fußgänger 
weichen. Dieser Abschnitt ist von heute, 24. Juli, bis 30. September ver-

http://www.corona-testung.de
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kehrsberuhigt. Radfahren ist ebenfalls nicht erlaubt, Spiel und Bewegung 
werden auf der Fläche möglich.
Stadtbaurätin Professorin Elisabeth Merk: „Wir möchten dieses Jahr auf-
grund der besonderen Lage den Bewohnerinnen und Bewohnern und 
vor allem den Kindern in der Ferienzeit mehr Raum bieten und Orte mit 
Aufenthaltsqualität schaffen. Die Eröffnung der Sommerstraße in der In-
nenstadt ist nur der Auftakt. Es werden noch weitere Standorte im ganzen 
Stadtgebiet folgen.“
Bereits am 27. Juli folgt die Südliche Auffahrtsallee, die im Abschnitt zwi-
schen Nymphenburger Straße und Waisenhausstraße verkehrsberuhigt 
und bis 25. September für den Autoverkehr gesperrt wird. Insgesamt ent-
fallen etwa 55 Parkplätze. Palmen und Blumen werden den Eingangsbe-
reich schmücken und Urlaubsflair vermitteln.
Weitere Informationen unter muenchen.de/sommerstrassen.

Personalreferent Dr. Dietrich neuer Vorsitzender des KAV Bayern
(24.7.2020) Der Personal- und Organisationsreferent der Landeshauptstadt 
München, Dr. Alexander Dietrich, ist gestern auf der Mitgliederversamm-
lung in Fürth zum neuen Vorsitzenden des Kommunalen Arbeitgeberver-
bandes (KAV) Bayern gewählt worden. Er folgt in dieser Funktion auf Kreis-
verwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle, der das Amt seit 2002 innehatte.

„Es freut mich, dass München auch künftig kompetent und tatkräftig im 
Kommunalen Arbeitgeberverband Bayern vertreten sein wird – natürlich 
ohne dass die anderen Verbandsmitglieder dabei zu kurz kommen. Herzli-
chen Glückwunsch an meinen Nachfolger Dr. Alexander Dietrich zur Wahl 
in dieses schöne und wichtige Amt, ich wünsche gutes Gelingen und viel 
Erfolg als Vorsitzender des KAV Bayern“, sagt Böhle, der von 1998 bis 2016 
Münchens Personal- und Organisationsreferent und somit auch in diesem 
Amt Vorgänger von Dietrich war.

http://muenchen.de/sommerstrassen
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Dr. Alexander Dietrich: „Ich freue mich, über die Wahl zum Vorsitzenden 
des KAV Bayern und danke allen Mitgliedern für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Ein herzliches Dankeschön möchte ich auch meinem Vorgänger 
Dr. Thomas Böhle sagen, der den Verband 18 Jahre mit hohem persönli-
chen Einsatz geleitet hat. Ich übernehme das Amt in schwierigen Zeiten. 
Die Corona-Pandemie stellt die kommunalen Arbeitgeber auch in Bayern 
vor besondere Herausforderungen. Die finanziellen Auswirkungen der Co-
rona-Krise auf die kommunalen Finanzen und die Einnahmen der Betriebe 
sind dramatisch. Die gesamten Folgen können wir heute noch gar nicht 
absehen. Deshalb gilt es jetzt im Herbst gemeinsam mit unseren Sozial-
partnern, eine maßvolle Tarifeinigung zu finden, die es den Kommunen und 
ihren Betrieben ermöglicht, keine Stellen streichen zu müssen, sondern 
die für eine gute Aufgabenerfüllung benötigten Stellen auch weiterhin be-
setzen zu können. Das wird eine besondere, aber lösbare Herausforderung 
werden.“
Der KAV Bayern e. V. ist einer der größten Arbeitgeberverbände in Bayern 
und Tarifpartner von aktuell 3.076 Mitgliedern und Gastmitgliedern mit 
knapp 480.000 Beschäftigten aus allen Bereichen des kommunalen öffent-
lichen Dienstes in Bayern. Vertreten sind in ihm unter anderem Gemein-
den, Städte, Landkreise und Bezirke sowie Krankenhäuser, Sparkassen, 
Ver- und Entsorgungsbetriebe, Soziale Einrichtungen und Nahverkehrsun-
ternehmen.
Mehr Infos zur Vita von Dr. Alexander Dietrich unter https://t1p.de/Dietrich, 
Foto © KAV.

Stipendien für Bildende Kunst und Gedächtnispreis vergeben
(24.7.2020) Die Landeshauptstadt München vergibt jährlich Stipendien für 
herausragende künstlerische Vorhaben von Kunstschaffende am Beginn 
der Professionalität. Mit den Stipendien im Bereich Bildende Kunst in Höhe 
von jeweils 6.000 Euro werden in diesem Jahr Samuel Fischer-Glaser und 
Angela Stiegler, Laura Leppert, Anna M Pascó Boltà sowie Viola Relle und 
Raphael Weilguni ausgezeichnet. Zusätzlich wird der in diesem Jahr mit 
3.000 Euro dotierte Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreis für Bildende 
Kunst zur Förderung junger Kunstschaffender an Lena Grossmann verge-
ben. Über die Vergabe hat die Vollversammlung des Stadtrates auf Vor-
schlag einer Jury am 22. Juli entschieden.
Informationen und ausführliche Jurybegründungen sind im Internet unter 
www.muenchen.de/kulturfoerderung unter „Preise“ abrufbar.

https://t1p.de/Dietrich
http://www.muenchen.de/kulturfoerderung
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Auszüge aus den Jurybegründungen
Stipendium für Bildende Kunst: Samuel Fischer-Glaser und Angela 
Stiegler
„Die ‚Schmarotzerbrücke‘ stellt ein transformatives künstlerisches Expe-
riment dar, mit dem Anliegen Sichtbarkeit für soziale und kulturelle Vielfalt 
zu schaffen und gleichzeitig die kritische Auseinandersetzung mit dem Na-
mensgeber der Hilblestraße und deren Umbenennung voran zu treiben.
Die Umbenennung der Hilblestraße in München/Neuhausen und der Um-
gang mit belasteten Straßennamen im Allgemeinen wird derzeit stark 
diskutiert. Der Name ‚Schmarotzerbrücke‘ ist eine Anspielung auf den Na-
mensgeber der Straße Friedrich Hilble. Während des NS-Regimes war er 
als städtischer Verwaltungsbeamter und berufsmäßiger Stadtrat, der Ideo-
logie des Dritten Reiches folgend, wesentlich daran beteiligt sogenannte 
‚Asoziale und Schmarotzer‘ deportieren und zu Zwangsarbeit verpflichten 
zu lassen.“
Stipendium für Bildende Kunst 2020: Laura Leppert 
„Mit ihrem Projekt ‚Possession. An underground Panorama‘ widmet sich 
Laura Leppert der ‚Vielstimmigkeit‘ des Bodens. Die Medieninstallation 
setzt sich mit der in der Erde abgelagerten Geschichte auseinander sowie 
mit dem Abbau der dort enthaltenen Rohstoffe durch den Menschen. In-
dem Laura Leppert Fragen nach einem neuen Verhältnis des Menschen 
zum Boden jenseits von Unterwerfung und Ausbeutung aufwirft, berührt 
sie eine der wesentlichen unsere Zeit bestimmenden Diskussionen und 
bietet zugleich einen positiven Ausblick auf eine postapokalyptische Zeit.“ 
Stipendium für Bildende Kunst 2020: Anna M. Pascó Boltà
„Im vorliegenden Projekt ‚ZENZ(A)I‘ soll eine künstliche Intelligenz (KI) an-
hand von eingespeisten Wetterdaten und bekannten Bauernregeln neue 
Bauernregeln schaffen. Diese neuen, durch KI entwickelten Regeln sollen 
das aktuelle Wetter interpretieren, aber auch zukünftige Wetterlagen vor-
hersagen können. Bewusst soll dabei der Faktor ‚Kreativität‘ in die Pro-
grammierung integriert werden. Eine Fähigkeit, die bislang Mensch und 
Maschine unterscheidet. Anna M. Pascó Boltà überzeugt durch ihre visuell 
zurückhaltende und gleichermaßen prägnante künstlerische Sprache.“
Stipendium für Bildende Kunst 2020: Viola Relle & Raphael Weilguni
„Das Künstlerpaar Viola Relle und Raphael Weilguni hat in den letzten Jah-
ren seine skulpturale Praxis mit den Materialen Keramik und Porzellan kon-
sequent verfolgt und die Szene mit abstrakten, organisch und gleichzeitig 
widerständig wirkenden Skulpturen bereichert. 
Mit dem Stipendium soll der Bau eines holzbefeuerten Keramikofens (in-
klusive Soundelement) ermöglicht werden. Von der Realisierung sollen 
auch andere Künstlerinnen und Künstler profitieren. Die Auseinanderset-
zung mit dem jahrtausende alten Wissen und Handwerk stellt sowohl eine 
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Recherche zur Tradition der Keramik als auch ein künstlerisches und sozia-
les Erlebnis dar und bereichert zudem die lokalen Strukturen des Münch-
ner Stadtraums.“
Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreis für Bildende Kunst: Lena 
Grossmann
„Lena Grossmann verbindet in ihrer künstlerischen Arbeit beide Professio-
nen: die der Bildenden Künstlerin und der Choreographin. 
In ihren Projekten, in denen sie sich ebenso analytisch wie praktisch mit 
Bewegungsabläufen im Tanz auseinandersetzt, untersucht sie das Ver-
hältnis von Körper und Raum und schafft dafür neue Körper- Form- und 
Bildsprachen. In unterschiedlichen Formaten und mit dem Einsatz verschie-
dener Medien schafft Grossman jeweils präzise künstlerische Werke und 
Räume, die die Prinzipien des unmittelbaren Erlebens und der situativen 
Erfahrung ins Zentrum stellen und Verhaltensmuster und Bewegungsab-
läufe neu wahrnehmen lassen.“
Der Jury unter Sitzungsleitung des Kulturreferates gehörten an: Maresa 
Bucher (freie Kunsthistorikerin und Kuratorin), Andrea Huber (Kösk), Ras-
mus Kleine (Kallmann-Musuem), Dr. Katja Kobolt (freie Kuratorin), Nina 
Pettinato (BNKR), Anna Schneider (Haus der Kunst), sowie aus dem ehren-
amtlichen Stadtrat Mona Fuchs und Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen 
− Rosa Liste), Leo Agerer (CSU-Fraktion), Lars Mentrup (Fraktion SPD/Volt 
− Fraktion) und Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW).

München-Pass: Terminvereinbarung für Verlängerung oder Umtausch 
(24.7.2020) Das Sozialreferat bittet alle Inhaberinnen und Inhaber eines 
alten oder abgelaufenen München-Passes, diesen auszutauschen oder zu 
verlängern. Hierfür kann einfach telefonisch ein Termin mit dem zuständi-
gen Sozialbürgerhaus beziehungsweise dem Amt für Wohnen und Migra-
tion vereinbart werden.
Wenn die Inhaber eines München-Passes die öffentlichen Verkehrsmittel 
nutzen wollen und noch keinen neuen grauen oder gelben München-Pass 
haben, müssen sie im zuständigen Sozialbürgerhaus oder im Amt für Woh-
nen und Migration ihren alten grünen München-Pass gegen einen neuen 
tauschen lassen. Ist ein grauer oder gelber München-Pass bereits abge-
laufen, muss seine Gültigkeit verlängert werden. Wer mit einem alten und/
oder ungültigen München-Pass mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fährt, 
hat keine gültige MVV-Fahrkarte und riskiert ein erhöhtes Beförderungsent-
gelt in Höhe von 60 Euro.
Deshalb die dringende Bitte an alle München-Pass-Inhaber, einen Termin zu 
vereinbaren, um einen neuen München-Pass zu holen oder den bestehen-
den zu verlängern.
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Spielstadt Mini-München startet auch im Stadtmuseum
(24.7.2020) Von Montag, 27. Juli, bis Freitag, 14. August, wird die Spielstadt 
Mini-München 2020 unter dem Motto „Mini-München findet STADT“ auch 
im Innenhof und im Studio des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 
1, stattfinden. Zum 40. Jubiläum von Münchens größter Ferienaktion wird 
das Stadtspiel des Kultur & Spielraum e.V. nicht an einem Spielort, sondern 
in der ganzen Stadt präsent sein.
Während des dreiwöchigen Spielprogramms im Münchner Stadtmuseum 
arbeiten die Kinder in der spielstadtinternen Mini-München-Telefonzen-
trale, entwickeln mit dem „Ministerium der Dinge“ eine ganz neuartige 
„Institution“ oder können in der Mini-München-Hochschule den Beruf 
des „Museums-Guides“ ergreifen. Jeweils am Dienstag- und Donners-
tagvormittag gibt es zum Beispiel in der Mini-München-Hochschule „Eine 
Zeitreise durch die Stadt“ − Spannende Kurz-Touren über Münchner Ge-
schichte(n). Grundlage aller Aktivitäten ist ein ausgeklügeltes Hygiene- und 
Abstandskonzept, das es den Kindern ermöglicht, ihr Spiel mit Spaß und 
Sicherheit zu gestalten. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis17 Uhr, 
der Eintritt ist frei.
Mehr Infos unter www.muenchner-stadtmuseum.de/veranstaltungen-filme
Aktuelle Infos auch unter www.mini-muenchen.info.
Achtung Redaktionen: Medienanfragen an das Münchner Stadtmuseum 
per E-Mail an presse.stadtmuseum@muenchen.de oder telefonisch unter 
233-25471.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/veranstaltungen-filme 
http://www.mini-muenchen.info
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Schellingstraße (Maxvorstadt)
Das Baureferat baut die Bushaltestellen „Türkenstraße“ barrierefrei um 
und erneuert den Fahrbahnbelag. Vom 28. Juli bis 3. August ist die 
derzeitige Einbahnregelung aufgehoben und die Schellingstraße an den 
Einmündungsbereichen zur Türkenstraße für den Autoverkehr gesperrt.

St.-Martin-Straße, Bahnunterführung (Giesing)
Die Deutsche Bahn baut die S-Bahnstation „St.-Martin-Straße“ barrie-
refrei aus. Vom 29. Juli bis Mitte Oktober ist in der St.-Martin-Straße, 
auf Höhe der Bahnunterführung, eine Engstelle mit Ampelregelung ein-
gerichtet.

Ingolstädter Straße/Frankfurter Ring-Hochbrücke Freimann (Mil-
bertshofen-Freimann)
Das Baureferat führt in mehreren Bauphasen eine Fahrbahnsanierung 
durch. Vom 24. Juli bis 3. August verbleiben in der Ingolstädter Straße 
im Kreuzungsbereich Frankfurter Ring in Fahrtrichtung Nord und Süd 
tagsüber jeweils zwei Fahrspuren je Fahrtrichtung neben der Baustelle. 
Die Abbiegebeziehungen im Kreuzungsbereich sind eingeschränkt. 
An den Wochenenden von Freitag, 24. Juli 19 Uhr, bis Montag, 27. 
Juli, 5 Uhr, und von Freitag, 31. Juli 19 Uhr, bis Montag, 3. August, 5 
Uhr, verbleiben im Frankfurter Ring zwischen Lauchstädter Straße und 
Am Nordring eine Fahrspur je Fahrtrichtung neben der Baustelle. Das 
Abbiegen von der Ingolstädter Straße in den Frankfurter Ring ist nicht 
möglich. Die Hochbrücke ist für den Autoverkehr befahrbar.
Von Freitag, 7. August, 20 Uhr, bis Montag, 10. August, 5 Uhr, ist die 
Hochbrücke über die Ingolstädter Straße in beiden Fahrtrichtungen ge-
sperrt. Der Autoverkehr wird über den Frankfurter Ring geführt.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Am Mitterfeld (Trudering-Riem)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Gashochdruckleitung 
durch. Vom 27. Juli bis 7. September ist Am Mitterfeld, auf Höhe des 
Friedhof Riem, eine Engstelle mit Ampelregelung eingerichtet.

Romanplatz (Nymphenburg)
Im Rahmen der Neugestaltung des Romanplatzes führen die Stadt-
werke bis Herbst 2020 Straßenbauarbeiten in mehreren Bauphasen 
durch. Vom 27. Juli bis 4. September ist das Rondell am Romanplatz 
und die Überfahrt aus der Romanstraße für den Autoverkehr gesperrt. 
Eine Umleitung wird über die Döllingerstraße und die südliche Auf-
fahrtsallee eingerichtet.  
Am Romanplatz verbleibt für den Autoverkehr eine Fahrspur neben der 
Baustelle. Vom 3. August bis 4. September verbleibt in der Notbur-
gastraße zwischen der südlichen Auffahrtsallee und dem Romanplatz in 
Fahrtrichtung Nord und Süd eine Fahrspur.

Georg-Brauchle-Ring/Hanauer Straße (Moosach)
Die Stadtwerke stellen im Georg-Brauchle-Ring eine Abbiegspur zum 
MVG-Betriebshof her und führen Straßenbauarbeiten durch. 
Vom 27. Juli bis 4. September verbleiben im Georg-Brauchle-Ring 
zwischen Riesstraße und Hanauer Straße in Fahrtrichtung West zwei 
Fahrspuren.

Zschokkestraße/Hans-Thonauer-Straße (Laim)
Das Baureferat baut die Bushaltestellen „Hans-Thonauer-Straße“ in 
mehreren Bauphasen barrierefrei um. Vom 28. Juli bis Ende August 
verbleibt in der Zschokkestraße zeitweise eine Fahrspur je Fahrtrichtung 
neben der Baustelle. Das Abbiegen in die Lautensackstraße ist zeit-
weise nicht möglich.

Planegger Straße/Bodenseestraße (Pasing)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten durch und stellt die Geh- und 
Radwegbereiche in mehreren Bauphasen endgültig her. 
Vom 27. Juli bis Anfang September ist die Planegger Straße / Boden-
seestraße zwischen Institutstraße und Manzingerweg stadtauswärts 
einbahngeregelt. Die Institutstraße ist zwischen Steinerweg und Pla-
negger Straße stadteinwärts einbahngeregelt. Eine Umleitung für den 
Autoverkehr ist eingerichtet.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de



Planegger Straße 47 (Pasing)
Das Baureferat führt Straßensanierungsarbeiten nach einem Bau-
schaden durch. Vom 27. Juli bis 7. August ist die Planegger Straße 
zwischen Blumenauer Straße und Gräfstraße in Fahrtrichtung Nord ein-
bahngeregelt. Eine Umleitung für den Autoverkehr ist eingerichtet.

Blumenauer Straße/Perlschneiderstraße (Pasing)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Gasleitung durch. 
Vom 27. Juli bis 7. September ist in der Blumenauer Straße auf Höhe 
der Perlschneiderstraße eine Engstelle mit Ampelregelung eingerichtet.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 24. Juli 2020

Integration heißt Chancen bieten I – Einrichtung eines Welcome Cen-
ters für München im Ruffinihaus am Rindermarkt
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Katrin Habenschaden, Jutta Koller, 
Dominik Krause, Dr. Florian Roth, Oswald Utz und Sebastian Weisenburger 
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 8.11.2019

Erhalt des Versicherungsamts im Pasinger Rathaus
Antrag Stadtrats-Mitglieder Christian Müller, Marian Offman, Dr. Constanze 
Söllner-Schaar und Christian Vorländer (SPD-Fraktion) vom 20.2.2020
Versicherungsamt im Rathaus Pasing erhalten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Heike Kainz und Winfried 
Kaum (CSU-Fraktion) vom 19.6.2020

Sicherheit am Schulcampus Peslmüllerstraße
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Sven Wackermann 
(CSU-Fraktion) vom 10.3.2020
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Integration heißt Chancen bieten I – Einrichtung eines Welcome Cen-
ters für München im Ruffinihaus am Rindermarkt
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Katrin Habenschaden, Jutta Koller, 
Dominik Krause, Dr. Florian Roth, Oswald Utz und Sebastian Weisenburger 
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 8.11.2019

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, im Rahmen der Sanierung des Ruf-
finihauses die Einrichtung eines Welcome Centers für München zu prüfen. 
Bei Aufbau und Begleitung des Zentrums erhält die Stelle für Interkulturelle 
Arbeit die Federführung und ein mehrsprachiger Internetauftritt soll zeitnah 
umgesetzt werden. Architektonische Voraussetzungen der Barrierefreiheit 
sollen berücksichtigt werden.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine „laufende“ An-
gelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der 
Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Für die gewährte Fristverlängerung bedanke ich mich und beantworte Ihren 
Antrag vom 8.11.2019 wie folgt:

Die Beantwortung Ihres Antrags hat sich leider verzögert, da sich mehrere 
Stadtratsanträge teils konträr mit der Verwendung von Flächen im Ruffi-
nihaus befasst haben.
 
In diesem Zusammenhang erfolgte eine teilweise strategische Neuaus-
richtung hinsichtlich der bereits bestehenden Büroraumplanungen, da das 
Ruffinihaus zunächst in seiner Gesamtheit für städtische Dienststellen 
vorgesehen war. Wie für Antrag Nr. 14-20/A 05833 beantwortet, kann aber 
nun das komplette 1. OG zeitweise als kreativwirtschaftlicher HotSpot für 
StartUps zur Verfügung gestellt werden.

Darüber hinaus bestehen dringende Entzerrungsbedarfe für das Direkto-
rium im Rathaus und für Dienststellen aus der Burgstraße 4. Die Raumka-
pazitäten im Ruffinihaus sind damit vollständig erschöpft. In Bezug auf die 
Lage und räumliche Nähe zum Rathaus, aber auch angesichts der immer 
knapper werdenden Flächenressourcen – insbesondere innerhalb des Alt-
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stadtrings – wird das Ruffinihaus für die Umsetzung der wachsenden städ-
tischen Verwaltungsbedarfe benötigt. Das Gebäude wird zudem in Zukunft 
als Ausweich-/Rangierfläche während der angestrebten Sanierung des Rat-
hauses dringend beansprucht.

Das Sozialreferat hat mit der Sitzungsvorlage „Willkommen in München 
– Stärkung der Willkommenskultur“, Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 13426, 
den Stadtrat im Sozialausschuss am 17.1.2019 über die wichtigsten kom-
munalen Beratungs-, Unterstützungs- und Informationsangebote der Lan-
deshauptstadt München für Neuzuwandernde und über die Konzepte der 
Willkommenscentren in Stuttgart und Hamburg informiert. Der „Münchner 
Weg“ sieht vor, bestehende Angebotsstrukturen bezüglich Beratung und 
Information von Neuzuwandernden auszubauen und bekannter zu machen 
(siehe o.g. Beschluss, S. 23 f.). Ergänzend zum Antrag der Sozialreferentin 
forderte der Stadtrat die Verwaltung unter anderem auf, erneut zu prüfen, 
ob und in welcher Form ein Willkommenscenter in München realisierbar 
wäre. Das Sozialreferat hat hierzu mitgeteilt, in der für Sommer 2020 
geplanten Sitzungsvorlage „München lebt Vielfalt 2020 – Bestehende Pro-
gramme fortsetzen, Dialog und Teilhabe fördern“ u.a. diesen Auftrag abzu-
arbeiten.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Erhalt des Versicherungsamts im Pasinger Rathaus
Antrag Stadtrats-Mitglieder Christian Müller, Marian Offman, Dr. Constanze 
Söllner-Schaar und Christian Vorländer (SPD-Fraktion) vom 20.2.2020
Versicherungsamt im Rathaus Pasing erhalten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Heike Kainz und Winfried 
Kaum (CSU-Fraktion) vom 19.6.2020

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle:

Mit Schreiben vom 20.2.2020 haben Sie Folgendes beantragt: „Das Versi-
cherungsamt im Pasinger Rathaus bleibt erhalten.“ (SPD-Fraktion)

Mit Schreiben vom 19.6.2020 haben Sie Folgendes beantragt: „Das 
Kreisverwaltungsreferat wird aufgefordert, alle derzeit im Rathaus Pasing 
vorhandenen Dienstleistungen – insbesondere das Versicherungsamt – 
auch weiterhin vor Ort zu erhalten und die mit dem Versicherungsamt im 
Zusammenhang stehenden Dienstleistungen weiterhin im Rathaus Pasing 
anzubieten.“ (CSU-Fraktion)

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit i. S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, deren 
Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Zu Ihren Anträgen bezüglich des Erhalts des Versicherungsamts im Pasin-
ger Rathaus teile ich Ihnen aber Folgendes mit:

Im Pasinger Rathaus herrscht bei den dort ansässigen Dienststellen drang-
volle Enge. Vor allem im Bereich der Bezirksinspektion West, die aufgrund 
von Umorganisationen nun noch weitere Arbeitsplätze erhält. Dort wurden 
aufgrund der Raumnöte sowohl alle Besprechungs- und Aufenthaltsräume, 
ein ehemaliges Kopierzimmer sowie die Brandmeldezentrale zu Arbeits-
plätzen umfunktioniert.

Eine weitere Einrichtung von Arbeitsplätzen ist nicht mehr möglich, wie 
auch der Belegungsgrad von 120% zeigt. Bereits jetzt sind mehr Arbeits-
plätze eingerichtet als zulässig, weshalb auch die Einhaltung der arbeits-
schutzrechtlichen Vorgaben nicht gewährleistet ist.
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Bis zur Verlagerung des Sozialbürgerhauses (ca. 2023/2024) sind auch nach 
Auskunft des Kommunalreferates momentan keine weiteren Arbeitsplätze 
am Standort verfügbar, so dass eine Zwischenlösung gefunden werden 
musste. 

Die Prüfung verschiedener Alternativen hat ergeben, dass nur die Verlage-
rung eines Bereiches aus dem Pasinger Rathaus in Frage kommt.
Vor diesem Hintergrund wurde das Für und Wider einer Verlagerung des 
Versicherungsamts Pasing oder eines Teils der Bezirksinspektion West 
betrachtet. Die Bereiche Standesamt und Bürgerbüro standen aufgrund 
räumlicher, gesetzlicher und politischer Anforderungen nie zur Diskussion. 
Nach Abwägung der Argumente habe ich mich für die Verlagerung des Ver-
sicherungsamts in die Implerstraße 11 entschieden.
Damit Sie diese Entscheidung nachvollziehen können, sind hier einige Ar-
gumente angeführt:

Einen Teilbereich aus der Bezirksinspektion West auszugliedern, ist logis-
tisch gesehen sehr schwierig zu handhaben, da sich das Tätigkeitsfeld einer 
Bezirksinspektion hauptsächlich mit Außendiensten in unmittelbarer Nähe 
abspielt, im Fall der Bezirksinspektion West in den angrenzenden Stadtbe-
zirken (9,21,22,23 und 25). Daher sind die Bezirksinspektionen über das 
gesamte Stadtgebiet verteilt. Dies ist insbesondere auch bei der Abwick-
lung von Wahlen und den in diesem Zusammenhang von den Bezirksins-
pektionen häufig schon Monate vor dem Wahltag zu erledigenden Aufga-
ben (Auswahl der Wahllokale, Einteilung der Wahlhelferinnen und -helfer, 
Aushändigung von Briefwahlunterlagen etc.) im Sinne des Bürgerservice 
und einer effektiven Aufgabenerledigung unerlässlich.

Die Tätigkeit der Bezirksinspektionen ist von zahlreichen Kontrollen in den 
Bereichen Gaststättenrecht, Sondernutzung und Lebensmittelüberwa-
chung geprägt. Neben der regelmäßigen Kontrolltätigkeit wird vor allem 
(anonymen) Hinweisen auf Mängel und Unregelmäßigkeiten nachgegan-
gen und es bedarf – insbesondere auch im Sinne der Lebensmittelsicher-
heit (z.B. bei Produktrückrufen) – einer schnellen Reaktion, was bei einer 
längeren Anfahrt unmöglich wäre. Die von der Lebensmittelüberwachung 
gezogenen Lebensmittelproben müssen schnellstmöglich in die Dienst-
stelle gebracht werden, damit sich die Ergebnisse nicht verfälschen, hierfür 
sind kurze Wege unerlässlich. Für die zwingend erforderliche Einrichtung 
eines getrennten Probenraums muss zeitnah ein eigentlich nicht als Ar-
beitsplatz geeignetes, aber derzeit als solcher genutzter Raum mit einem 
kleinen Fenster verwendet werden.
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Zudem können in vielen Einzelfällen nur durch Ortstermine und persönli-
che Gespräche mit den Gewerbetreibenden interessengerechte Lösungen 
gefunden werden.

Die Arbeit der Bezirksinspektionen lebt davon, dass die Sachbearbeite-
rinnen und -bearbeiter ihren Bezirk, die dort tätigen Gewerbetreibenden 
aufgrund zahlreicher Kontrollgänge in- und auswendig kennen und diesen 
als kompetente Ansprechpartnerinnen und -partner zur Verfügung stehen. 
So kann schnell auf neue Entwicklungen reagiert und Probleme können 
unkompliziert im persönlichen Kontakt gelöst werden.

Die Teilausgliederung würde sich auch organisatorisch gesehen äußerst 
schwierig gestalten, weil die Einarbeitung, Betreuung und das soziale Mit-
einander aus der Ferne schlecht zu gewährleisten ist und viel Zeit für Fahrt-
wege (z.B. für Besprechungen) verloren gehen würde. Dadurch würde die 
Bezirksinspektion West zersplittert werden.

Auf der anderen Seite handelt es sich bei dem Service des Versicherungs-
amts Pasing um eine Leistung, die auch vom Standort in der Implerstraße 
11, an dem sich bereits die Zentrale des Versicherungsamts befindet, 
erbracht werden kann. Da die gesamte Arbeitsgruppe umzieht, ist die Ver-
lagerung auch organisatorisch ohne große Probleme zu bewältigen, weil 
die Einheit nicht auseinandergerissen wird. Im Gegenteil kann es sogar als 
sinnvoll betrachtet werden, die Leistung als Service „aus einer Hand“ an-
zubieten, da das Versicherungsamt nun als eine Einheit zusammengeführt 
wird, was letztendlich auch für die Bürgerinnen und Bürger übersichtlicher 
ist.
Sicherlich wird den Pasinger Bürgerinnen und Bürgern der Service direkt 
vor Ort fehlen, aber der neue Standort ist verkehrstechnisch sehr gut ange-
bunden und die Erreichbarkeit sichergestellt. Der Umzug für das Versiche-
rungsamt ist Ende Juli geplant.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 
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Sicherheit am Schulcampus Peslmüllerstraße
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Sven Wackermann 
(CSU-Fraktion) vom 10.3.2020

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Auf Ihre Anfrage vom 10.3.2020 nehme ich Bezug. In Ihrem Schreiben 
thematisieren Sie die von der Elternschaft der Schulen an Sie herangetra-
genen Sorgen über die Sicherheitsproblematik am Schulstandort in der 
Peslmüllerstraße. Sie baten Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter hierzu 
um Auskunft. 

Für die gewährte Fristverlängerung bedanke ich mich.

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Wie ist der aktuelle Sachstand zur Sanierung der Schulen an der Peslmül-
lerstraße?

Antwort:
Die Sanierung der Grund- und Mittelschule in der Peslmüllerstraße 8 und 
des Bertolt-Brecht-Gymnasiums in der Peslmüllerstraße 6 wurde als Un-
tersuchungsauftrag in das 3. Schulbauprogramm aufgenommen. Aufgrund 
ähnlicher Bauthematik, räumlicher Nähe und gegenseitigen Abhängigkeiten 
im Hinblick auf die möglichen Auslagerungsnotwendigkeiten wird eine Ge-
samtbetrachtung der Standorte angestrebt. 
Neben der Behebung der baulichen Defizite wird ein ganztagsgerechter 
Ausbau für eine 4-zügige Grundschule und eine 4-zügige Mittelschule nach 
aktuellem Standardraumprogramm anvisiert.

Frage 2: 
Wie ist der Zeitplan, wann die Sanierung gestartet und abgeschlossen sein 
soll? 

Antwort:
Aufgrund des Volumens der im 3. Schulbauprogramm beschlossenen Maß-
nahmen ist eine Prioritätensetzung zu deren Umsetzung unumgänglich. 
Zunächst sind umfangreiche bauliche und planerische Untersuchungen 
durchzuführen. Zum jetzigen Zeitpunkt können noch keine Aussagen zu ei-
nem Zeitplan getroffen werden.
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Frage 3:
Ist es richtig, dass das Dach der Schule teilweise undicht ist und Wasser-
schäden auftreten?

Antwort:
Die angesprochenen Wasserschäden betreffen vor allem die 3-fach-Sport-
halle der Schulen, deren Dach immer wieder Reparaturen im Unterhalt 
erfordert. Aufgrund der Sheddachkonstruktion und der links und rechts 
durchlaufenden Träger entsteht ein Trog, der bei hohem Wasserstand 
überlaufen und zum Fenster hineinsickern kann. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die Mindestabdichtungshöhen nicht eingehalten und durch 
zusätzliche Dämmungs- und Abdichtungslagen weiter reduziert wurden. 
Aufgrund einer hohen Anzahl von Anschlüssen und Ecken bewegt sich die 
Konstruktion unter dem Einfluss der Temperatur so stark, dass regelmäßig 
wieder neue Undichtigkeiten entstehen. Insofern ist es auch immer wieder 
notwendig, im Unterhalt entsprechende Maßnahmen zu veranlassen, was 
auch sehr zeitnah erfolgt.

Frage 4:
Welche Maßnahmen ergreift die Verwaltung dagegen?

Antwort:
Die Undichtigkeit der Sporthalle erfordert schnelles Handeln und muss aus 
diesem Grund weit vor der großen Baumaßnahme erfolgen. Aktuell ist das 
Baureferat dabei, die formalen und technischen Möglichkeiten für die vor-
gezogene Sporthallensanierung samt deren Finanzierung auszuloten. 
Aufgrund der Entscheidung der Denkmalbehörde, das Gebäude in die 
Denkmalliste aufzunehmen, muss an der alten Dachkonstruktion festge-
halten werden, was die Sache bautechnisch sehr komplex und herausfor-
dernd macht.

Frage 5:
Ist es richtig, dass Kleintiere wie Mäuse in das Schulgebäude eindringen 
können und das Schulhaus verdrecken?

Antwort:
Ja, die Schule hat seit Längerem ein Schädlingsproblem zu beklagen, de-
ren Gründe sehr vielfältig sind.

Frage 6:
Wenn ja, was unternimmt die Verwaltung dagegen?
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Antwort:
Hier wird mit den Möglichkeiten, die der Stadtverwaltung zur Verfügung 
stehen, zum einen mit Schädlingsbekämpfung im Gebäude und zum ande-
ren auch auf den Freiflächen reagiert, um die Situation in den Griff zu be-
kommen. Dennoch lassen sich „Zuzüge“ von Schädlingen nicht vollständig 
verhindern, insbesondere wenn entsprechende Nahrungsquellen verfügbar 
sind.
Um dem Problem vorzubeugen wurden darüber hinaus baulicherseits die 
Leisten bei allen Eingangstüren verdichtet. 

Frage 7:
Welche Maßnahmen ergreift die Verwaltung, um die Vermüllung und Ver-
dreckung des offenen Vorplatzes (Unrat, Flaschen, Kippen, Kondome etc.) 
an der Peslmüllerstr. zu vermeiden?

Antwort:
Das in offener Konzeption errichtete Schulgebäude wurde samt Außenan-
lagen mit amphitheatrischer Sitzanlage nach der entsprechenden Prüfung 
vom Landesamt für Denkmalpflege als Baudenkmal eingestuft. Der offene 
Vorplatz ist deshalb ein wichtiges gestalterische Element, das einerseits 
einen hohen Stellenwert genießt, aber anderseits auf unbefugte Besucher 
sehr einladend wirkt und auch sehr intensiv genutzt wird. Der durch die 
Schule oft bemängelten Fremdnutzung kann seitens RBS weder baulich 
noch organisatorisch vernünftig entgegengewirkt werden. 

Die Verpflichtung, für die Sicherheit der Schulanlage Sorge zu tragen und 
die sicherheitsrelevanten Schäden regelmäßig zu beseitigen, obliegt der 
vor Ort ansässigen Technischen Hausverwaltung. Zusätzliche Reinigungs-
aufträge durch Dienstleister können von der Schule direkt abgerufen wer-
den.

Frage 8:
Wie können kurzfristig positive Veränderungen hinsichtlich der Verletzungs-
gefahr der Schüler an z. B. zerbrochenen Glasflaschen herbeigeführt wer-
den?

Antwort:
Siehe Antwort zur Frage 7.
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Frage 9: 
Welche Maßnahmen hat die Verwaltung ergriffen, um den unberechtigten 
Zutritt zu den Sportflächen insbesondere in den Abendstunden zu unterbin-
den? Hier wurden Glasscherben in der Weitsprunggrube gefunden.

Antwort:
Um 17 Uhr ist der Schulbetrieb zu Ende und die Sportflächen werden 
abgesperrt, was für viele unbefugte Nutzer leider keine Hemmschwelle 
darstellt. Die Nutzung der Schulsportflächen durch schulfremde Personen 
kann nicht toleriert werden und wird von der Technischen Hausverwaltung 
konsequent der Polizeidienststelle gemeldet. Dieses Vorgehen wurde aus-
drücklich von der für den Bereich zuständigen Polizeibeamtin befürwortet. 
Eine lückenlose Überwachung der Sportanlagen ist kaum realisierbar und 
wirtschaftlich auch nicht vertretbar.

Frage 10:
Geht von den teilweise lose am Schulgebäude hängenden Teilen der Au-
ßenfassade ein Risiko für die Schüler hinsichtlich Verletzungsgefahr und 
gesundheitlicher Risiken (Asbest) aus?

Antwort:
Im Zusammenhang mit der vor einiger Zeit geplanten energetischen Sa-
nierung wurden umfangreiche Untersuchungen durchgeführt. Um die ge-
sundheitlichen Risiken zu minimieren und dem Unfallschutz Rechnung zu 
tragen, wird die Außenfassade regelmäßig in Augenschein genommen und 
die schadhaften Stellen werden umgehend repariert.

Frage 11:
Bis wann ist bei den Schulen der Einbau einer sicheren Schließanlage vor-
gesehen, damit unbefugte keinen Zutritt zu den Schulen erhalten?

Antwort:
Es ist vorgesehen, dass die neue Schließanlage in Abstimmung mit beiden 
Schulen voraussichtlich noch im Jahr 2020 konzipiert und in Folge dann ein-
gebaut wird.

Frage 12:
In den Faschingsferien wurde Berichten zufolge in die Schule eingebrochen 
und Sachbeschädigungen begangen. Sind dabei elementare Schäden ent-
standen?
Wenn ja, bis wann werden diese behoben?
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Antwort:
Es ist zutreffend, dass in den Faschingsferien ein Einbruch mit Sachbeschä-
digung stattgefunden hat. Es wurde in den Kiosk eingebrochen, wobei die 
Scheibe beschädigt wurde.

Für die baulichen Reparaturen steht der Schule ein Budget des Kleinen 
Bauunterhalts zur Verfügung, sodass bis zu einer bestimmten Obergrenze 
die Reparatur unkompliziert über den Abruf entsprechender Rahmenver-
tragsfirmen erfolgen kann, was mittlerweile auch schon erfolgte. Es gab 
keine weiteren Schäden in diesem Zusammenhang.

Ich hoffe hiermit, Ihre Fragen hinreichend beantwortet zu haben.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 24. Juli 2020 
 
 
Lila Rathaus zum Safe Abortion Day! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Barbara Likus, Lena Odell, Dr. Julia  
Schmitt-Thiel, Micky Wenngatz (SPD/Volt – Fraktion) und Anja  
Berger, Beppo Brem, Mona Fuchs, Dr. Hannah Gerstenkorn,  
Judith Greif, Nimet Gökmenoglu, Marion Lüttig, Clara Nitsche,  
Angelika Pilz-Strasser (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste)  
 
Eine Fläche für den Naturhort Moosach zur Verfügung stel- 
len 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Barbara Likus, Cumali  
Naz, Lena Odell, Julia Schönfeld-Knor, Felix Sproll (SPD/Volt –  
Fraktion) und Anja Berger, Mona Fuchs, Dr. Hannah Gerstenkorn,  
Nimet Gökmenoglu, Sofie Langmeier, Sebastian Weisenburger  
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste)  
 
Anwohnertiefgaragen 
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (CSU-Fraktion) 
 
Neue SB Filiale der Stadtsparkasse in Neuperlach Süd 
Antrag Stadträtin Beatrix Burkhardt (CSU-Fraktion) 

 
Mehr Sicherheit für Fußgänger am Viktualienmarkt? 
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (CSU-Fraktion) 
 
Maskenpflicht im ÖPNV – Wie ist das Personal vor Übergrif- 
fen geschützt? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann,  
Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI  
Stadtratsfraktion) 



 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 

Rathaus 
 

München, 24.07.2020 
 
 
 
 
Lila Rathaus zum Safe Abortion Day! 
 
 
 
Antrag 
 
Der Stadtrat möge beschließen, dass sich die Landeshauptstadt München am bundesweiten 
Aktionstag für eine Streichung des Paragraph 218 StGB beteiligt, indem am Aktionstag (28.09.2020) 
das Rathaus lila angestrahlt und beflaggt wird. 

 
 
Begründung 
 
Jede Frau hat das Recht, frei über ihren Körper zu entscheiden. Entsprechend ist anzustreben, dass 
der momentan konstruierte Straftatbestand des Paragraph 218 ersatzlos aus dem Strafgesetzbuch 
gestrichen wird. 
Um dieses Ziel zu erreichen und allgemein auf das Recht jeder Frau auf einen sicheren 
Schwangerschaftsabbruch hinzuweisen, wird es am 28.09.2020 erneut bundesweit Kundgebungen 
und Aktionen geben. Hier in München sind die Aktionen auf dem Marienplatz angemeldet. Der 
Stadtrat setzt mit der lila Beleuchtung und Beflaggung des Rathauses ein entsprechend deutlich 
wahrnehmbares Zeichen für den Respekt gegenüber der Entscheidungsfreiheit jeder einzelnen Frau. 
 
 
gez. 

Lena Odell 
Barbara Likus 
Micky Wenngatz 
Dr. Julia Schmitt-Thiel 

Mona Fuchs 
Nimet Gökmenoğlu 

Dr. Hannah Gerstenkorn 
Anja Berger 
Angelika Pilz-Strasser 
Marion Lüttig 
Clara Nitsche 
Judith Greif 
Beppo Brem 
 

Fraktion SPD/Volt   Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 24.07.2020

Eine Fläche für den Naturhort Moosach zur Verfügung stellen

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für den Naturhort eine Fläche im Stadtbezirk 10 Moosach zur 
Verfügung zu stellen.

Begründung

Die Elterninitiative Naturkinder Moosach e. V. gründet einen Naturhort im Stadtbezirk Moosach aus 
der Überzeugung, dass die Kinder nach der Schule viel Zeit zum freien Spiel in der Natur brauchen. 
Das Angebot wird gut angenommen. Dafür sprechen die bereits 15 eingegangenen Anmeldungen 
und mehrere Bewerbungen, sowie das Betreuungspersonal, das auch schon gefunden werden 
konnte.

Alle bisherigen Versuche der Initiative, für den Naturhort in Moosach 150 qm unversiegelte Fläche als 
Stellplätze für Bauwagen zu erhalten, blieben leider erfolglos. Da der Naturhort ab 01.09.2020 in 
Betrieb gehen soll, ergibt sich die Dringlichkeit, der Initiative schnellstmöglich eine Fläche - auch 
gerne erst zur Zwischennutzung - zu geben.
Gesucht werden soll im Umgriff des Gebietes des sogenannten „Botanikums“.

gez.

Julia Schönfeld-Knor
Lena Odell
Kathrin Abele
Barbara Likus
Felix Sproll
Cumali Naz

Anja Berger
Mona Fuchs
Hannah Gerstenkorn
Nimet Gökmenoglu
Sofie Langmeier
Sebastian Weisenburger

Fraktion SPD/Volt Fraktion Die Grünen – Rosa Liste



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Anwohnertiefgaragen

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Stadt baut weitere Anwohnertiefgaragen. Dazu legt die Stadt ein Programm auf, in
dem  Standorte,  Verwendung  der  Stellplatzanmeldemittel  und  Reihenfolge  festgelegt
werden.

Denkbar sind folgende Standorte:

Herzog-Wilhelm-Straße,  Tegernseer  Landstraße,  Kurfürstenplatz,  Hohenzollernplatz,/
Hohenzollernstraße,  Gotzinger  Platz,  Piusplatz,  Baumkirchner  Straße,  Berg-am-Laim-
Straße, Mühlbaurstraße, Röntgenstraße, Möhlstraße, Laimer Platz, Wendl-Dietrich-Straße
und die Waisenhausstraße.

Weitere Standorte können in Kooperation mit den Bezirksausschüssen ermittelt werden.

Begründung:

Die  Zulassungszahlen  von  KFZ  in  München  nehmen  weiter  zu.  Vor  allem  in  den
Innenstadtrandgebieten  sind  Stellplätze  auf  Privatgrund  rar,  die  Autos  stehen  in  den
öffentlichen Straßen.

Die beiden Beispiele Donnersbergerstraße und Josephsplatz zeigen erfolgreich, wie das
Schaffen von Anwohnerparken im Untergrund und gestalterische Verbesserungen an der
Oberfläche nebenher gehen können.

Alexander Reissl 
Stadtrat 
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Stadtrat Alexander Reissl
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Neue SB Filiale der Stadtsparkasse in Neuperlach Süd

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Landeshauptstadt München fordert die Stadtsparkasse München auf zu prüfen, 
inwieweit die Neueinrichtung einer SB Filiale in Neuperlach Süd möglich ist und 
entsprechende Gespräche mit dem Vermieter in der Maximilian-Kolbe-Allee aufzunehmen.

Begründung:

In Neuperlach Süd gibt es bisher kein Angebot der Stadtsparkasse München.
Da die Zahl der Anwohner ständig steigt, weitere geplante Bauvorhaben die Nachfrage 
enorm steigern werden, ist ein solches Angebot dringend notwendig.
Lange stand die Entscheidung für die Weiterführung der Geschäftszeile in der Maximilian-
Kolbe-Allee offen, jetzt allerdings ist eine Weiterführung gewährleistet. Hierbei gibt es ein 
Raumangebot des Vermieters, in dem eine SB Filiale untergebracht werden könnte.

Beatrix Burkhardt
Stadträtin
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
80331 München 
 

 
 
Mehr Sicherheit für Fußgänger am Viktualienmarkt? 

 
 
Durch den neuen Radweg sowie den Fernkälteausbau am Viktualienmarkt verschärft sich 
die Situation für die Fußgänger sehr. Insbesondere der neue Radweg mutet eher einer 
Fahrradautobahn an.  
 
 
Daher frage ich den Oberbürgermeister: 
 
1. Gibt es die Möglichkeit für die Fußgänger z. B. einen Zebrastreifen als sichere 

Querung zu schaffen wie? 
 

2. Wenn nicht, gibt es diesbezüglich andere Möglichkeiten, damit auch Fußgänger auf 
dieser Strecke die andere Seite sicher erreichen können?  
 

3. Wurden die Händlerinnen und Händler des Viktualienmarktes mit in die Planungen zum 
Fernkälteausbau sowie der Situierung des Radweges eingebunden? 
 

4. Wie sind die Zufahrtsmöglichkeiten der Händlerinnen und Händler sowie die 
Warenanlieferung gesichert? 
 

5. Wie wird den Händlerinnen und Händlern finanziell bei Einnahmeausfällen 
entgegengekommen?  

 
 
 
Alexandra Gaßmann  
Stadträtin 

Stadträtin Alexandra Gaßmann 
 

ANFRAGE 

 

24.07.2020 



MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

24.07.2020

Anfrage
Maskenpflicht im ÖPNV – Wie ist das Personal vor Übergriffen geschützt?

Aktuell häufen sich bundesweit die Fälle, in denen sich Fahrgäste der Maskenpflicht im 
ÖPNV widersetzen. Dabei kam es bereits zu Übergriffen auf Personal von Bus und Bahn, 
das Passagiere ohne Maske auf die Pflicht hingewiesen hatte. Des öfteren musste die 
Polizei zu Hilfe gerufen werden.
Besonders erschreckende Fälle ereigneten sich in Oldenburg, wo ein Busfahrer attackiert 
und arbeitsunfähig geprügelt wurde, sowie in Frankreich, wo ein Busfahrer zu Tode kam 
nachdem er von zwei Männern massiv geschlagen und getreten wurde.

Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

• Gibt es Erkenntnisse über ähnliche, auch minder schwere Vorkommnisse in 
München?

• Wird das Personal der MVG geschult für den Umgang mit der Maskenpflicht und 
generell mit renitenten Fahrgästen?

• Gibt es spezielle Schutzmaßnahmen für das Personal der MVG?

Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender)
Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Fritz Roth
Richard Progl
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 24. Juli 2020 
 
 
Schuppen & Flossen-Quiz in Hellabrunn 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
 
 

 
 
 
 

 
 

 



 

Veranstaltungshinweis 
 

Schuppen & Flossen-Quiz in Hellabrunn  
 
Schwimmende und kriechende Arten stehen in Hellabrunn am ersten Sommerferien-
Wochenende im Mittelpunkt: Beim Aktionswochenende zum Thema „Schuppen und 
Flossen“ am 25.07. und 26.07. können sich Tierparkbesucher mit vorab gebuchtem Online-
Ticket eigenständig mit einem vielseitigen Quizbogen auf eine spannende Rallye zu 
Fischen, Amphibien und Reptilien durch den Tierpark begeben. Unter den Teilnehmenden 
mit den richtigen Lösungswörtern werden schöne Preise verlost.  
 
Von wegen schleimig und glitschig - faszinierend und bunt ist die Welt der Tiere mit Schuppen 
und Flossen. Das möchte der Tierpark seinen Besuchern am kommenden Samstag und Sonntag 
näherbringen. Situationsbedingt natürlich ein wenig anders als ursprünglich beabsichtigt, aber 
Spiel und Spaß sollen mit der Quizrallye trotzdem für jeden einzelnen Tierparkbesucher in 
Hellabrunn geboten sein.  
 
Den Fragebogen zur Quizrallye erhält man an den Tierparkkassen. Und dann geht es zum 
Beispiel los in Richtung Fischbruthaus. Denn da gibt es die Lösung auf die Frage „Welche Fische 
befinden sich in der dortigen Aquarienwand?“. Das ausgefüllte Quiz kann im Anschluss an den 
Tierparkbesuch an den Einwurfstationen bei den Zoo-Shops abgeben werden.  
 
Zu gewinnen gibt es: 
1. Preis: Gutschein für eine Jahreskarte im Wert von 98 €  
2. und 3. Preis: je ein Buch- und Erlebnispaket für Familien  
4. und 5. Preis: je zwei Vorverkauftickets  
 
Wichtig: Der Eintritt für alle Besucher erfolgt nur mit einem mindestens am Vortag erworbenen 
Online-Ticket über München Ticket. Besucher werden zudem darum gebeten, sich vor einem 
Tierparkbesuch eingehend unter www.hellabrunn.de/corona zu informieren.  
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Weitere Informationen: 
Lena Pirzer 
Pressereferentin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
E-Mail: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Vorsitzende des Aufsichtsrates:  
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin  
Vorstand:  
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 

 

https://www.muenchenticket.de/tickets/event/pzqc4r77gfl8/Muenchner-Tierpark-Hellabrunn#detail_performancelist
http://www.hellabrunn.de/corona
mailto:presse@hellabrunn.de
http://www.hellabrunn.de/
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn
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